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BAD SAULGAU
Zitat des Tages

„Kneipp braucht
in Bad Saulgau
ein Zuhause“,

schreibt der Kneipp-Landesver-
band in einer Pressemitteilung
zur Informationsveranstaltung
in Bad Saulgau.

BAD SAULGAU (sz) - Die Mitglieder-
versammlung des Kunstvereins Bad
Saulgau, zu der alle Mitglieder einge-
laden sind, findet am Donnerstag, 27.
Juni, um 19.30 Uhr im Hotel Kleber-
Post in Bad Saulgau statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen die Berichte der
Vorsitzenden, des Kulturamtsleiters,
der Schatzmeisterin, der Kassenrevi-
sion sowie die Entlastung des Vor-
stands. Außerdem gibt es Infos zur
geplanten Exkursion im Herbst zu
Ateliers nach Aulendorf und Bad
Waldsee. 

Versammlung:
Kunstverein zieht

Bilanz seiner Arbeit

BAD SAULGAU (tha) - Temperaturen von 34,5
Grad sind am Mittwoch in der Baugrube an
der Friedrichstraße/Kaiserstraße gemessen
worden, wo Mitarbeiter der Firma Reisch in
der prallen Sonne mächtig ins Schwitzen ge-

kommen sind. Doch die Mitarbeiter hielten
der Hitze stand und erledigten professionell
ihre Arbeit. Mindestens fünf Liter Wasser
mussten sie während der Arbeitszeit trinken.
Da hatten es die Schüler des Walter-Knoll-

Schulverbunds sowie die Fünft- bis Zehnt-
klässler des Störck-Gymnasiums Bad Saul-
gau schon besser. Der Unterricht wurde am
Nachmittag abgesagt, sodass die Schüler zum
Baden gehen konnten anstatt in den Klassen-

zimmern zu sitzen. Für die Grundschüler der
Berta-Hummel-Schule hingegen fand regulä-
rer Unterricht statt, weil sie wegen der Ganz-
tagsbetreuung nicht nach Hause entlassen
werden konnten. FOTO: DIRK THANNHEIMER

In der Baugrube steigt die Temperatur auf 34,5 Grad

BAD SAULGAU - Hoffnungsvolle Zei-
chen für den Kneipp-Verein Bad
Saulgau: Der Kneippbund, Landes-
verband Baden-Württemberg, lädt
für Mittwoch, 3. Juli, zu einer Infor-
mationsveranstaltung ein. Ziel ist die
Gewinnung von Kandidaten für ein
neues Vorstandsteam der Ortsgrup-
pe. Seit 2016 fehlt dem Kneipp-Ver-
ein Bad Saulgau eine solche Füh-
rungsmannschaft. Dr. Hans-Georg
Eisenlauer, der Vorsitzende des
Kneipp-Vereins Aulendorf, führt den
Bad Saulgauer Verein derzeit über-
gangsweise.

So schnell gibt der Landesver-
band die Ortsgruppe in Bad Saulgau
nicht auf. Nach Unstimmigkeiten im
Gremium konnte im Jahr 2016 kein
neuer Vorstand für Bad Saulgau
mehr gefunden werden. Seither hat
der Aulendorfer Orthopäde Hans-
Georg Eisenlauer die Führung des
Vereins übernommen, zusätzlich
zum Aulendorfer Kneipp-Verein.
Auch auf Landesebene hat Eisenlau-
er inzwischen neue Aufgaben über-

nommen. Der Orthopäde leitet als
kommissarischer Vorsitzender der-
zeit inzwischen den Landesverband. 

Mit dieser neuen Aufgabe steigt
der Druck, in Bad Saulgau ein or-
dentliches Vorstandsgremium zu in-
stallieren. Entsprechend engagiert
geht der Landesverband bei der Su-
che nach Kandidaten ans Werk. Die
Vereinsberaterin Doris Fritz vom
Kneipp-Landesverband wird von

Schorndorf, dem Sitz des Landesver-
bands, zur Veranstaltung nach Bad
Saulgau kommen. „Wir kümmern
uns um die Vereine“, sagt sie. Einiges
an Arbeit zur Wiederbelebung des
Bad Saulgauer Vereins liegt bereits
hinter dem Landesverband. Eine Lis-
te mit „rund zehn Personen“ mit
grundsätzlichem Interesse an der
Arbeit des Kneippvereins in Bad
Saulgau hat Doris Fritz zusammen-

getragen. „Da sind Leute dabei, die
noch im Berufsleben stehen“, sagt
die Leiterin der Geschäftsstelle. Un-
ter Kneippianern zählt die Alters-
gruppe um die 50 bereits zu den Jün-
geren. Noch jüngere Altersgruppen
hätten an den Angeboten nach
Kneipp in der Regel noch kein Inte-
resse. Den Kreis möglicher Bewer-
ber möchte der Landesverband mög-
lichst noch ausbauen. Deshalb sind
zur Informationsveranstaltung alle
eingeladen, die ein Interesse an den
Methoden nach Kneipp und Angebo-
ten in Bad Saulgau haben.

Kneipp bleibt aktuell
„Das 200 Jahre alte Wissen um die
Wirkung der Anwendung nach Se-
bastian Kneipp ist sehr aktuell“, sagt
Doris Fritz. Das ganzheitliche Ge-
sundheitskonzept erlebe derzeit eine
Renaissance, heißt es in einer Presse-
mitteilung des Landesverbandes zur
Veranstaltung. Es etabliere sich an
immer neuen Lebenswelten wie Kin-
dertagesstätten, Schulen oder am Ar-
beitsplatz. Dazu trage auch das The-
ma Stress bei. „Kneipp braucht in

Bad Saulgau ein Zuhause“, heißt es
deshalb in der Mitteilung zu dem
Treffen in Bad Saulgau.

Bei dem Informations- und Kenn-
lern-Treffen erhalten die Interessen-
ten Informationen über die Kneipp-
Bewegung, über Sebastian Kneipp,
seine Naturheilmethode und den im
Jahre 1929 gegründeten Ortsverein.
„Das Vorstandsteam wird später auf
einer Mitgliederversammlung ge-
wählt“, so Fritz. Sie hofft vorerst aber
auf einen regen Besuch der Informa-
tionsveranstaltung.

Kneipp-Landesverband kämpft um Ortsverein

Von Rudi Multer 
●

Hans-Georg Eisenlauer (im Hintergrund) führt derzeit den Verein in Bad
Saulgau kommissarisch. FOTO: RUDI MULTER

Ein neues Vorstandsteam wird gesucht – Informationsveranstaltung am Mittwoch, 3. Juli

Die Veranstaltung beginnt am
Mittwoch, 3. Juli, um 19 Uhr im
großen Nebenzimmer des
Schwarzen Adler, Hauptstraße 41
in Bad Saulgau mit Dr. med. H.-
Georg Eisenlauer und Doris Fritz,
der Vereinsberaterin des Landes-
verbandes. Wer bei der Zukunfts-
gestaltung des Kneipp-Vereins Bad
Saulgau dabei sein möchte, kann
sich unter doris.fritz@kneipp-
bund-bw.de oder Telefon 07181/
605 91 38 melden.

BAD SAULGAU - Vor 70 Jahren ist
auch in Bad Saulgau der Verband der
Kriegsbeschädigten (VdK) gegrün-
det worden. Den runden Geburtstag
will der Ortsverein beim Happy Fa-
mily Day am Sonntag, 7. Juli, feiern.
Zusätzlich zum traditionellen Info-
Stand gibt es von 10 bis 16 Uhr ein
Quiz. Hauptpreis ist die Teilnahme
am VdK-Ausflug im kommenden
Jahr für zwei Personen inklusive Ver-
pflegung.

Rund 380 Mitglieder gehören zum
Ortsverband Bad Saulgau. „Viele tre-
ten ein, wenn sie plötzlich betroffen
sind und zum Beispiel unsere
Rechtsberatung in Anspruch neh-
men möchten“, sagt der Vorsitzende
Franz Blumer. Denn zu den Haupt-
aufgaben des Sozialverbandes gehö-
ren Hilfe bei sozialrechtlichen Ange-
legenheiten wie Versicherung,
Schwerbehinderung und Entschädi-
gungen. „Wir können aber selber

auch nur versuchen, das zu verwirk-
lichen, was den Betroffenen laut Ge-
setzt zusteht. Wir selber genehmigen
ja nichts“, sagt Blumer. Denn die Er-
fahrung habe leider gezeigt, dass der
Frust sich gegen den Sozialverband
richtet, wenn Menschen ihr Anlie-
gen gegenüber Behörden oder vor
Gericht nicht durchbekämen. Auch
würde mancher vergessen, dass der
Einsatz der Mitglieder ehrenamtlich
ist.

Über die Arbeit aufklären
Auch aus diesen Gründen wollen die
Mitglieder des Ortsvereins beim
Happy Family Day über seine Arbeit
aufklären und Interesse wecken. Ei-
nerseits gibt es wie in den Jahren zu-
vor Aktionen für Kinder samt klei-
nen Geschenken. Andererseits ist
ein Quiz geplant. Dabei gilt es, meh-
rere Fragen zum Ortsverein zu be-
antworten. 

Der erste Preis ist die Teilnahme
für zwei Personen am VdK-Ausflug

im kommenden Jahr samt Verpfle-
gung. Weitere Preise sind Einkaufs-
gutscheine und Sekt. Die Gewinner
werden schriftlich benachrichtigt.
Der Stand wird wieder beim Bocht-
ler in der Kaiserstraße Ecke Blauw-
straße stehen. 

Deutschlandweit haben sich vor
rund 70 Jahren Ortsvereine des VdK
gegründet. Aus der Interessenvertre-
tung der Kriegsbeschädigten und
Hinterbliebenen ist mit 1,8 Millionen
Mitgliedern nach eigenen Angaben
Deutschlands größter Sozialverband
geworden. Der Verband setzt sich
auch für sozialpolitische Interessen
ein. Aktuell etwa mit der Aktion
„Pflege macht arm“. Mit einer Unter-
schriftenaktion soll Druck gegen-
über der Politik aufgebaut werden,
damit pflegebedürftige Heimbewoh-
ner bei den Kosten entlastet werden. 

Wer mitmachen will, kann beim
Happy Family Day am Stand des So-
zialverbandes VdK unterzeichnen.
Bislang veranstaltet der Ortsverein

verschiedene Feste im Jahreszyklus,
fasst aber auch Neuerungen ins Au-
ge. Etwa einen Spielenachmittag wie

es ihn in Mengen gibt, dazu soll aber
zunächst das Interesse bei den Mit-
gliedern abgefragt werden.

Sozialverband VDK lädt beim Happy-Family-Day zum Rätseln ein 
Ortsverein Bad Saulgau feiert sein 70-jähriges Bestehen und macht ein Quiz mit Gewinnspiel 

Die stellvertretende Vorsitzende Rosi Schorr (von links), Revisor Oskar
Beurer, Schriftführerin Anita Duj und Vorsitzender Franz Blumer leiten den
Ortsverein Bad Saulgau. FOTO: JULIA FREYDA

Von Julia Freyda
●

BAD SAULGAU (sz) - Die städtische
Musikschule Bad Saulgau veranstal-
tet am Freitag, 28. Juni, um 17 Uhr im
Probelokal der Stadtmusik ein öf-
fentliches Vorspiel mit Schülern der
Blechbläserklasse Stefan Leja. Auf
dem Programm stehen solistische
Beiträge und Beiträge für Duo-Beset-
zung, die auf den unterschiedlichen
Instrumenten der Familie der Blech-
blasinstrumente geboten werden.
Am Samstag, 29. Juni, findet um 10
Uhr im Saal der Musikschule im
zweiten Obergeschoss ein öffentli-
ches Vorspiel mit Schülern der Vio-
linklasse Emma Brodmann statt.
Auch hier erwarten die Zuhörer ver-
schiedene Musizierbeiträge von
klein bis groß. Der Eintritt ist frei.

Musikschüler
spielen an zwei
Terminen vor 

●
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